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In den vergangenen Tagen ist beinahe täglich von Raubüberfällen, Morden und weiteren 
Gewalttaten in Basel zu lesen. Spätestens jetzt sollte klar sein, dass die Mär der angeblich 
«sicheren» Stadt Basel nicht mehr aufrechterhalten bleiben kann. Die Gewalttaten 
schockieren zunehmend, zumal sie auch am helllichten Tage und an sehr belebten Plätzen 
wie bspw. dem Bahnhof SBB oder dem Rheinbord begangen werden. 

Die lnterpellantin bittet den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Teilt der Regierungsrat die Auffassung der lnterpellantin, dass eine Welle der Gewalt 
Basel überrollt hat? Falls nein, weshalb nicht? 

2. Wie passt es zusammen, dass der Regierungsrat einerseits behauptet, dass Basel-
Stadt sehr sicher sei und andererseits aber alleine in der letzten Juli-Woche neben 
Raubüberfällen es auch zu einem Mordfall gekommen ist? 

3. Wie bewertet der Regierungsrat die jüngsten Gewalttaten? 

4. Wie erklärt der Regierungsrat sich die zahlreichen Tätlichkeiten und Angriffe auf 
Unschuldige der vergangenen Wochen? 

5. Hält der Regierungsrat weiterhin an seiner Behauptung fest, dass Basel sicher sei? 
Falls ja, auf Basis welcher Resultate stützt er diese Behauptung? 

6. Was gedenkt der Regierungsrat zu unternehmen, dass Basel endlich sicherer wird? 

7. Erarbeitet der Regierungsrat angesichts der jüngsten dramatischen Ereignisse eine 
Strategie? 

8. Können die Gewaltdelikte des Jahres 2018 geografisch eingeordnet werden? 

9. Gibt es seitens Regierungsrat Sicherheitsempfehlungen an die Bevölkerung, bspw. 
auch gewisse Orte (in den Nachtstunden) zu meiden? 

10. Der Regierungsrat wird gebeten, sämtliche Gewaltdelikte 2018 einzeln aufzuführen 
und jeweils mitzuteilen, ob es sich bei den gefassten Tätern (dort wo ein Täter/eine 
Täterin ermittelt werden konnte) um Personen mit einem Schweizer Pass, Personen 
mit einer Aufenthaltsbewilligung (bitte einzeln nach Kategorien B bis S und unter 
Angabe der Herkunftsnationalität) oder um Personen aus dem Ausland (bitte unter 
Angabe der Herkunftsnationalität) handelte. 
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